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3dj we\{] ntdjt, was foll es bebeuten.
Lehrer : îlîcitic 3iittgen finb 31t bumm. Watt kann fic fragen, tras

man mid, bic 2Introort laatet gcmörjulidj : 3d) weiß uidjt." Unb menn fie ein
Sieb fingen follen, fiiinmen fie am liebftcu bas au, bas mit ,3d; rotifj uifjt'
anfängt."

IDcldjes finb bie eînjigeu grauen, welche niemals flogen, menn ber îïïann
feine gan3c §eit tut IDtrtsfjaus jubriugt

U3uui)at(jî

ßmfka|kn hn Hcîiakttou.
L. T. i. 0. söefudjen Sie nur bie je(jige

franjöfifdje âtuêfteHung im ^ürcijei" Künftler:
fjaus, unb Sie toerbeu ein ganj anbereö
Urteil baoon tragen, alä Sie uetmuten. Sie
frembeit fönnen fdjon etroaâ, aber unfere
Künftler ebenfalls ; man foll nur bie ©roßen
einmal aufeinander laffen, bao tätfdjt"
bann anberâ. Origenes. Jlbgegangcn unb
jutürfgefommen. soffentlid) wirb bie Ratete
gehörig jünben. V. i. M. Sie übertreiben,
mie jener granjisfaner, roeldjer behauptete,
ber beilige granjiâfuâ fjabe mit einer ein-
jigen ^rebigt auf einer loüften S"fs' 10,000
Étten dien bcfefjrt. Abst. Sie finb fo
bumm, roie ein Krug, Sie geljen jum 3)run=
nett bis Sie fidj uneber 311m 2Beiu be--

fetjren. V. J. i. 6. Sonberbare ^-rage,
loarum unfere State Siäten ertjalten. SBir
roiffen feine anbere Slntioott, alâ roeil fte
feinen C3efjalt haben. 8l6èr nur nidit

roieberjfatfd) auslegen. Peter. Schönen Sanf unb ©ruß. H. i. Berl. Kleine
Sorfommniffe borten intereffieren nicfjt; man gibt fidi hier nur mit großen Seilten
a6. H. J. i. W. (Sö toirb behauptet, ber Unterfdjieb }ioifdjen einer beutfdjen
unb einer franjöfifdjen ©elieoten beftelje betritt, baß bie erftere ben heften 311m
Siebften fjabe, unb bie leitete ben Siebften jum $3eften. probieren geht ü6er Stu=
bieren. Lucifer mir geiftreidj, aber leiöer oetiiert er feine Söijfigfeit. 3Bo hebt's

M. S. i. R. heften Sanf für bie überfaithte iüebeägnbe oon 2 g-r. für bie .vagel*
befdjäbigten ; mir merben biefel6e gern einer Sammelftelle juleiteri. E. H. i. 0.
3Äan erfdjrid't ob biefem ©efäufel, gibt'â beim roirflidj auf ber fielt nidjts mehr
aubères Saâ SJequemfte ift nie bas "i3efte, mie eâ oft baâ (Jiiifadjfte ift. A. B.
i. L. 3n Sübingen fjaben fie einen Scftionâ=S dj e f. Siefe Sdjreibroeife läßt fidj
empfehlen, ba fte bei allen SSofalünberuttqen Sinn tjat. R. D. i. A. SBir müffen
leiber ablehnen, ba unâ fdjon oorljer Seffereâ eingegangen. M. i. B. Saß Sie
nidjt fromm finb, roiffen mir fdjon unb fjaben mit biefer îkjeidjmmg nur baâ
iupUdje anbellten wollen. L. T. i. F. ffiir glauben eâ nidjt, ein siebter roirb
fidj, fdjon ber Folgerungen roegen, hüten, feine Sdjüler lïfel ju fjeißeu. T. T.
Sa fei Wott oor, baß roir in biefe febmienge Sauce hineinlangen. Saâ (Seridjt
roirb fdjon fertig roerben bamit. Oho. oft her Äirdjenftufjl tievfauft, fo fjätten
Sie ofjne SRtirren ben Sßlafc 311 räumen, fonft fönnten im tjimmlifdjen ;Hegifter Ieidjt
Errungen ooifommen. G. J. i. K. fetbft, ber urgarifdje Sidjter, fagt: SBas
ift ber SRubin? ©in nniberfarb'gcr :)tegen£>ogen, ein Sonnenftratjl, ber fidj in ïtjt'ônen
bridjt." ,'öaben Sie nun 3h''er Üebtag oiel gebriegget", fo roirb bie Sadje in Crb=
ming fein. î i. Kranf uub reidj fein, bringt mandjem ä'iäbdjen einen Wann ;

baê ift ber berühmte ioeale §11$ roeldjer bittet) unfere $eit geht. D. V. i. Y.
Ser hebelfpalter" geljt in alle fünf (Srbteite. g-ür Shren Soljn in S. abonnieren
Sie am beften bireft bei unferer (Srpebitiou. Sas jo&r foftet franfo nadj bort
%v. 13. 50, ein roinjtg fleines Sümmdjen für bie gretrbe, tueldje Sie bamit bereiten.

S. 0. îîebmeu Sie bodj für 3|ren ilusflug beu îDJeg über ïfjalroeib^og.
N. N. .yierbft roirb eâ nun ; bic ^luetidjgcn reifen unb bie £riiu6erln a
Verschiedenen : AttotiHtncs wirb nidjt &erüdtr»<fittgi.

Reithosen, solid utd bequem
J. Herzog, Marchand-Teilleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

IVii ¦ I 43-52 Täglich von 112^ Uhr

Zuncii Tabie d'hôte à 2 Fr- 30* Ausgewählte Menus. Excellente Weine.
ahnhof-Buffet

Arth-Rigi-Balm
Sonntagsbillets, 2 Tage gültig.

III. Klasse ff. Klasse
Zürich-Enge-Rigi -Klösterli via Thalweil-Zug u. zurück Er. 7. Fr. 10, 35
Zürich-Enge-Rigikulm via Thalweil-Zug u. zurück « 9. » 13:"35~
Luzern-Arth-Goldau-Rigikulm retour » 7. 90 » 11. 85

Rundfahrbillets, 3 Tage gültig.
Zürich-Enge, Thalweil, Zug, Goldau, Rigikulm, Vitznau, Luzern, Rothkreuz, Cham,

Zug, Thalweil, Zürich-Enge II. Klasse Fr. 17. 30, Iff. Klasse Fr. 12. 85.

Luzern-Arlh-Goldau-Rigikulm-Vitznau-Luzern II. Kl. Fr. 13. 30, III. Kl. Fr. 10. 15.

Fort
mit den

Hosenträgern!

Trage den Gesnndheitsspiralhosenhalter
Bequem, stets passend, gesunde Haltung, keine Atemnot,

kein Druck, kein Srhweiss, keine Knöpfe. Per
Stück 1 Fr. 50 C s., 3 Stück 4 Fr. gegen Einsendung
von Briefmarken franco. L. Schwarz, Berlin (316)
Annenstrasse 23. Vertreter gesucht. 483-10

ftpÇPhÂftçlpnt A we'cbe ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen
UCoullullOlClllCj inserieren am erfolgreichsten im Gastwirt'1, Zürich.
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Altrenommiertes, best eingerichtetes Etablissement

für

Möblierung sämtlicher Wohnräume 0
in jedem Stil und allen Holzarten. Qt)

Reichste Auswahl in selbstgefertigten

Holz- und Polstermöbeln. 0Neueste Zeichnungen und Stoffmuster jederzeit zur Verfügung. Beste 2
Referenzen über seitherige Leistungsfähigkeit stehen \S)

mit Vergnügen zu Diensten.

Diplom der Schweizerischen Landesausstellung Zürich 1883. q
Das neue Bundespalais SÄ rch die Expedition des Nebelspalter";

E. Schwyzer & Cie.,
vorm. Cosulich-Sitterding

V. t RICH V
H ot'.i rger- tras i e.

Gegründet 1840.
Fabrik, feuer- und diebssicherer

Geld- und Bücherschränke
mit gebrgenem Stahlmantel und
patentiertem federlosem Ilauptschloss.
Spezialität: Panzer- u. Dop-
pelpanzerkassen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussenseite. Bank-
Kinriohtllllfjeu nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen: 478-26

Banktresors,
Stahlkammern.Dppositen-

Safe-Schränke,
<ipivölbethüren etc.

IMBT" llhrni - l>i|>lom. ~3MI
Hmtnnale (»ewerheaus-

Stellung Zürich 1894.
Telephon 185.

Ich weiß nicht, was soll es bedeuten.
Lehrer: Meine Jungen sind zn dumm. Man kann sie fragen, was

man will, die Antwort lautet gewöhnlich : Ich weiß nicht." Und wenn sie ein
Lied singen sollen, stimmen sie am liebsten das an, das mit ,Ich weiß nicht'
anfängt."

Welches sind die einzigen Frauen, welche niemals klagen, wenn der Mann
seine ganze Zeit im Wirtshaus znbringt?

uzuulp><zz z>2

Briefkasten der Redaktion.
l>. i. v. Besuchen Sie nur die jcnhte

französische 'Ausstellung im Zürcher Künstler-
Haus, und Sie werden ein ganz anderes
Ilrteil davon tragen, als Sie vermuten. Die
fremden können schon etwas, aber unsere
Künstler ebenfalls ; man soll nur die Großen
einmal aufeinander lassen, das tatscht"
dann anders. Vrigsnss. Abgegangen und
zurückgekommen. Hossentlich wird die Rakete
gehörig zünden. V. i. II. Sie übertreiben,
wie jener Franziskaner, welcher behauptete,
der heilige Franziskus habe mit einer ein-
'.uren Viedigt auf einer wüsten Insel 10,000
Men chen bekehrt. 4dst. Sie sind so
dumm, ivie ein >irng, Sie gehen znm Brunnen

bis Sie sich ivieder zum Wein
bekehren. V. >I i. K. Sonderbare Frage,
warnm unsere Räte Diäten erhalten. Wir
wissen keine andere Antwort, als weil sie
keinen Gehalt haben. Aber nur uicht

wieder^falsch auslegen. ?«tsr. Schönen Dank und Gruß. ÜZ. i. Lsrl. Kleine
Vorkommnisse dorten interessieren nicht; man gibt sich hier nur mit großen Leuten
ab. II. ^. i. V. Es wird behauptet, der Unterschied zwischen einer deutschen
und einer französischen Gelieöten bestehe darin, daß die erstere den Besten zum
Liebsten habe, und die letztere den Liebsten zum Besten. Probieren geht über
Studieren. Iillviksr wir geistreich, aber leider verliert er seine Bissigkeit. Wo Hebt'S

H. 8. i. lî. Besten Dank für die übersandte Liebesgabe von 2 Fr. für die
Hagelbeschädigten ; wir werden dieselbe gern einer Sammelstelle zuleiten. L. kl. i. 0.
Man erschrickt ob diesem Gesäusel, gibt's denn wirklich ans der Welt nichts mehr
anderes Das Bequemste ist nie das Beste, wie es oft das Einfachste ist. à. L.
i. I>. In Düvingen haben sie einen Scktions-S ch e f. Diese Schreibweise läßt sich
empfehlen, da sie bei allen Vokaländerungen Sinn hat. k. v. j. à. Wir müssen
leider ablehnen, da nnS schon vorher Besseres eingegangen. Kl. j. L. Daß Sie
nicht fromm sind, wissen wir schon und haben mit dieser Bezeichnung nur das
Tupische andeuten wollen. l,. j. Wir glauben es nicht, ein Lehrer wird
sich, schon der Folgerungen wegen, hüten, seine Schüler Esel zu heißeu.
Da sei Gott vor, daß wir in diese schmierige Saure hineinlangen. DaS Gericht
wird schon fertig werden damit. Vtto. ,Vt der Kirchenstuhl verkauft, so hatten
Sie ohne Murren den Plak zn räumen, sonst könnten im himmlischen Register leicht
Irrungen vorkommen. - v. ^. l. ü. Petöfi, dcr m-garische Dichter, sagt: Was
ist der Ruhm Ein uiul'criarb'gcr Regenbogen, ein Sonnenstrahl, der sich in Thränen
bricht." Haben Sie nun Ihrer Lebtag viel gebriegget", so wird die Sache in
Ordnung sein. j. Krank uud reich iein, bringt manchem Mädchen einen Mann:
das ist der berühmte ideale Zug, welcher durch unsere Zeit geht. l). V. i.
Der Nebelspalter" geht in alle fünf Erdteile. Für Ihren Sohn in S. abonnieren
Sie am besten direkt bei unserer Expédition. Tas Jahr kostet franko nach dort
Fr. IL. ',0, ein winzig kleines Sümmchen für die Freude, welche Sie damit bereiten.

8. l). Nehmen Sie doch für ^hren 'Ausflug den Weg über Thalweil-Zug.
Ks. kl. Herbst wird es nun; die Zwetschgen reisen und die Träuberln a! Vsr-
svllisàeil : àomirncs wird nicht berücksichtigt.

^. Her^VK. ^larckanä-'leilleur, ?oststrasse 8, 1. Vtaxe, XÜIiel». (4b)

»M»» » M 43-22 lìiKlià von 112 /2 Ilnr

MRâ Rì/AM. àoMiMs »Kulis, àllà veille.

Solllltagsbitlsts, 2 läge gültig.
III. vlasse II. vla^se

Türicn'Tnxe-RiAi -Klösterli via 1'kakveil-?uI u. Zurück kr- 7. I'r. 10. 35
?üriek-r?n^e-k<ixi>inlrn via Vkakvei!-Z!ux u. nuiück » 9. » 13^35
I^N2srn-^rtk-Oolàsu-vixikuIm retour 7. 90 » 11. 85

kllllàllrbillsts, 3 l'âge gültig.
Xüricti-Vnxe, 1'kalvveil, ^u^, Loklau, RiAikukn, Vit?na», Vu-ern, votkkreu?., i^kam,

^u-z, Ikalvveil, ^iirick-vnAe II. Klasse vr. 17. 30, III. Viasse vr. 12. 85.

r.n--erri-.^rtk-<3o!àau-IìiLikuIm-Vit-nau-vueern II. VI. vr. 13. 30, III. VI. vr. 10. 15.

mir àen

Irrsge à lZssiiiiàitLSviralrìoS'ZlllisItsr
Regnern, stets passenà, Aesunàe Haltung, keine Atemnot,

kein vruck, kein Lck'.veiss, keine linöpke. Rer
8liick 1 vr. 50 L s., 3 8luck 4 k'r. xexen I^iusenàune
von Lriefmarken franco. I,. SvdvsrZ, LerliU (Ztk)
àlUlSIlLtraLSe 23. Vertreter Zesuckt. 483-10

ts!o?r>hgft<z1oilto "elcke ikre Vunàsame bei Hoteliers unà Restaurateuren sucken
vvd^llllltdlbllt'i!, inserieren am erkolxreicksten im ,«l>!»»tv?trt ^ürick.

II Die Vel>ltsuuniz beföl'llei?nlj .ofk^
t>1 it lutep otine ^szsep gn«zlznelime5 ^ xflftkl-k^

s? «iro/uit.l.c>» » oiipitoinr
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.Altrenommiertes, best eingericbtetes vtablissement
kür

Me>ûàâ?îSs sàîâe/èe,' Mvà»'à^îe H
in jeàem Ztil unà allen Nàarlen.

kleiorists àv»dl m seldstgelertigteii /z-»

Neueste ^eicknunxen uuà Stoffmuster jeàer-eit -ur VerkiiZunx. veste
vekeren?en Uber seitkerixe veislunxskäkixkeit steken >V

mit VerxnUxen ?.u Viensten.

Diplom âsr kedvàsrisvdeil l-anäesaiiLLlellllllg 2üricd ISS3. ^
rck (lie rivkàltloii Ses ..Kkkàlislter"'

L. 8àM â LÎ6.,
vor.il. e08àll-8itteà

kloìilrger-trszie.
(Zexrûriàet 1L40.

D'»l»rili. teuer- unà àiebssickerer
<ìs?I«t u à HüeI»er«oI»riiii«Iie

8pe-ialitäi: I'ai»^«»'- u. IZOP-
pelz»»l>«erli»«sei» mil xlasbarter,
uuanbokrbarer ^Vussenseile. Iîlìlìl<-
R^ÎIlI'îeI»tlirix>k>»» nack neue-ten u.
kzxväkrtestcn Konstrulitioneu : 478-26
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